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Das japanische Verteidigungsministerium beantragte am 29. August 60,1 Milliarden Dollar für das kommende Haushaltsjahr,
das im April 2026 beginnt. Dieser Haushalt würde einen neuen Rekord für die japanischen Verteidigungsausgaben von 5
Milliarden Dollar bedeuten.

Warum das wichtig ist: Der Vorschlag bedeutet für Japan das 14. Jahr in Folge, in dem die Verteidigungsausgaben erhöht
werden. In dem Maße, wie die Nation ihr Militär stärkt, wird sie weniger abhängig von den Vereinigten Staaten und
gefährlicher.

Details:

Das neue Budget legt einen großen Schwerpunkt auf „unbemannte Verteidigungsfähigkeiten“.
Japan plant, seine neuen Typ-12-Anti-Schiffs-Raketen bis März 2026 in sein Militär einzubauen, ein Jahr früher als
geplant.
Andere japanische Raketen sind ebenfalls in der Entwicklung.

Prophezeit: Die Posaune und ihr Vorläufer, die Klar&Wahr, haben den militärischen Aufstieg Japans seit Jahrzehnten
beobachtet. In der Klar&Wahr vom März 1971 schrieb Herbert W. Armstrong:

Japan hat heute keine militärische Einrichtung. Einige Streitkräfte der Vereinigten Staaten sind noch vor Ort. Aber
wir sollten nicht aus den Augen verlieren, dass Japan wirtschaftlich so mächtig geworden ist, dass es sehr schnell
eine sehr mächtige Militärmacht aufbauen könnte.

Vierundfünfzig Jahre später ist genau das passiert.

Erfahren Sie mehr: Wie wird Japans militärischer Aufstieg in die prophezeiten Endzeitereignisse einbezogen? Lesen Sie
Kapitel 5 in unserer kostenlosen Broschüre Russland und China in der Prophezeiung.
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